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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Wenn die Sonne aus dem blauen Himmelsgewölbe
Wärmestrahlen auf die Erde niedersendet, und du
Gelegenheit hast, in die Natur, vielleicht nur in den Garten zu
gehen, dann ziehe einmal deine Schuhe aus und laufe
durch das saftige Grün einer Rasenfläche oder über den
grummeligen Humus deines Ackerbodens, und nach kurzer

Zeit wirst du wahrnehmen, dass ein angenehmes,
kräftiges, frisches Empfinden durch deinen Körper strömt. Wer
Feld- und Gartenarbeit zu verrichten hat, benütze die
Gelegenheit, seinem Körper die Wohltat des Barfussgehens
zugute kommen zu lassen. Nicht
umsonst wurde unsere Fussohle
mit einem so reichen, feinen,
organischen Nervengeflecht versehen,
denn wenn der Fuss sich der Mutter

Erde treu zur Verfügung stellt,
erhält der Körper Kräfte zugeteilt,
und zudem zieht die Erde noch
schlechte Stoffe aus uns heraus, die
den Leib, und durch ihn den Geist
stetsfort belastet haben.

Durch diese Entlastung werden
die Drüsen geschont, und wer beispielsweise unter
öfters anschwellenden Mandeln zu leiden hat, versuche
neben basenuberschüssiger Diät die Wunderwirkung des

Barfussgehens. Durch eine gehobene Blutzirkulation kann
das Barfussgehen allen Nieren- und Unterleibskranken
sowie allen unter kalten Füssen Leidenden bald zum
wohltuenden Bedürfnis werden. Wenn anfangs die Fussohlen
etwas empfindlich auf jedes Steinchen reagieren, dann
nehme man allabendlich ein Fussbad mit Ringelblumenabsud

oder Eichenrindenextrakt.
Wie bei allen solchen Anwendungen heisst es auch

hier, den Geist des gesunden Sinnes walten zu lassen. Man
kann natürlich nicht gleich das erste Mal einen zweistündigen

Marsch zurücklegen, und Kälte ist höchstens für
schnelle Anwendung zum Hervorrufen einer Reaktion
empfehlenswert. Aber bei Sonnenschein und nach einem
warmen Sommerregen ist das Barfussgehen eine wahre
Wohltat für den ganzen Körper.»

G

Dr. h.c. A.Vogel
(aus: «Das Neue Leben», Juni 1929)
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